52. 


Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Mlittwoch den 29. Dezember 1858, 


——— 


Bekanntmachungen. 


(Polizei⸗ Verordnung.) Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwal⸗ 
8 vom 11. März 1850 wird hiermit für den ganzen Umfang unferes Verwaltungsbezirks vorge⸗ 
chrieben. 


$ 1. Niemand darf Lehm-, Sand-, Mergel: oder Kiesgruben anlegen, ohne 
vorherige Genehmigung derjenigen Orts⸗Polizei⸗Behörde, in deren Bezirke die Anlage erfolgen ſoll. 
$ 2. Seitens der Orts⸗Polizei⸗Behörde find, ſofern die Anlage überhaupt für zuläſſig erachtet 
wird, in einem ſchriftlichen Erlaubnißſchein diejenigen Bedingungen anzugeben, unter denen nach den 
öttlichen Verhältniſſen zur Vermeidung von Unglücksfällen die Grubenanlage erfolgen darf. 
$ 3. Das Beſchäftigen von Kindern in den Gruben ohne Aufſicht älterer erfahrener Leute, 
ſo wie das Unterhöhlen der Wände der Grube, wodurch der obere Theil überragt und zum Einſturz 
inneigt, wird hiermit unbedingt unterſagt. Das ausgeworfene Material ift mindeſtens 6 Fuß, in 
er Regel aber 12 Fuß von den Grubenrändern entfernt aufzulagern. . f 
§ 4. Wer den Vorſchriften in dem 66 1 und 3 zuwiderhandelt, oder die nach $ 2 Seitens 
0 Orts⸗Polizeij⸗BBehörde feſtgeſtellten Bedingungen nicht einhält, verfällt in eine Geldſtrafe von 5 bis 
Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 
1 $ 5. Die über den vorliegenden Gegenſtand früher erlaſſenen Polizei⸗Verordnungen, nament⸗ 
ech die Polizei⸗Verordnungen vom 17. Auguſt 1824 und vom 10. Auguſt 1833 (Amtsblatt für 1824 
Seite 318 und 319 und für 1833 Seite 281 und 282) werden hiermit aufgehoben. 
Breslau, den 29. November 1858. Königl. Regierung. N des Innern. 
Z gez. v. Götz. 
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Vorſtehende im Amtsblatte Seite 341 abgedruckte Verordnung wird hierdurch zur pünktlichen 
Beachtung noch beſonders bekannt gemacht. 
8 Breslau, den 17. Dezember 1858. 


Durch kriegsminiſteriellen Erlaß iſt angeordnet worden, daß alle bei der Mobilmachung im 
Jahre 1850 oder früher beim Militair eingeſtellt geweſenen Handwerker wieder in 
militairiſche Controlle genommen werden ſollen. 

Die Dorfgerichte des Kreiſes weiſe ich daher hierdurch an, alle Handwerker, welche 1850/1851 
oder früher bei Proviant⸗ oder anderen Collonnen eingeſtellt geweſen ſind, ohne ſonſt Soldat zu fein, 
angehalten, ſich bei dem hieſigen betreffenden Bezirksfeldwebel zu melden. 9 5 

Diefe Bekanntmachung iſt auch im nächſten Gemeindegebot beſonders zu publiziren und 
im Gerichts⸗Kretſcham auszuhängen. > 

Breslau den 20. Dezember 1858. 


(Betr. die jährlichen ſtatiſtiſchen Zufammenftellungen über das Ele 
mentar⸗Schulweſen.) Mit Hinweis auf meine Inſtruction vom 1. Dezember 1857 (Kreisbl. 
1857, Nr. 49, S. 235) erwarte ich die Einſendung der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung über das Ele⸗ 
mentar-Schulweſen bis zum 15. Januar 1859, und verweiſe auf meine Kreisblatt = Bekanntmachung 
vom 12. Juni a. c. S. 110 mit welcher die Zuſammenſtellungen an die betreffenden Schul⸗Orte zu⸗ 
rückgegeben wurden. 

Daß die mehrfachen Verbeſſerungen der Gehälter der Lehrer — durch Zuſchüſſe für fehlende 
Landdotation, — Gewährung des Beheitzungs⸗Materials der Lehrſtuben, — Einführung eines Inlieger 
Schulgeldes mit Wegfall des unentgeldlichen Hackens des Schulholzes durch die Inlieger, — Zuſch 


/ 


’ 


zu der Adjuvanten-Beköſtigung, — überall zu berechnen find, wo ſolche durchgeführt wurden, bemerke 


ich ausdrücklich. 
Breslau den 22. Dezember 1858. 


Pf. ³·˙A d Be e en 
(Die Geburts⸗Liſten der Hebammen für das Jahr 1888) ſind von den 
Hebammen bis zum 29. d. M. an das Königl. Kreis⸗Phyſicat, bei Vermeidung von Strafboten 1 


zureichen. Die betreffenden Dorfgerichte haben die am Orte lebenden Hebammen hiernach anzuweiſen“ 


Breslau den 22. Dezember 1858. 


(Die Nachweiſung der im Jahre 1858 ohne Erlaubniß ausgetrete 
nen Unterthanen.) event. Negativ⸗ Atteſte darüber, find: mir von der Orts = Polizei unter ſchriebe 
und beſiegelt, bis ſpäteſtens den 8. Januar 1859 bei Vermeidung von 15 Sgr. Ordnungs⸗ Strafe, 
von den Dorfgerichten einzureichen, 

Breslau, den 22. Dezember 1858. 

(Die Gemeinderechnuugs⸗Reviſions⸗Atteſte pro 1858), welche wie a 
vorigen Jahre nach dem gedruckten Schema, (zu haben in der Buchdruckerei des Kreisblattes), aus et 
chem Einnahme, Ausgabe, Beſtand und Vorſchuß erſichtlich, angefertigt werden müſſen, 
ſind mir, vom Dominjum und Dorfgericht unterſchrieben und unterſiegelt bis fpäteftens 

den 31. Januar 1889 a 
unerinnert einzureichen. Formulare ſind in der Buchdtuckerei von Lucas, (Kupfer ſchmiedeſtraße Nr. 
im goldnen Stück) vorräthig. 

Breslau den 22. Dezember 1858. 


43, 
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(Bete. die ſchulpflichtigen jüdifchen Kinder.) Mit Bezug auf die Kreisblatt: 
Beſtimmung vom 10. Dezember 1856, (Nr. 50, S. 256 u. 257), weiſe ich die Dorfgerichte des 
Kreiſes an, mir bis zum 5. Januar 1859 den Nachweis über den Schulbeſuch der jüdiſchen Kinder, 
dei Vermeidung eines Strafboten einzureichen. Einer Negativ: Anzeige bedarf es nicht. 

Breslau den 21. Dezember 1858. 


(Gefunden.) Am 13. d. M. wurde ohnweit der Chauffee bei Hundsfeld nahe am Schott: 
witzer Damme im Geſträuch, ein Packet Goldrahmen-Stäbe gefunden. Die qu. Stäbe find in Pack⸗ 
lein wand eingenäht und x 
„H. C. in Breslau” 
ſignirt. Das Packet hat eine Länge von circa 4 Ellen und enthält pp. 70 Stück verſchiedene Gold⸗ 
leiſten. f 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche durch das Dorfgericht zu Cawallen zurückempfangen. 

Breslau den 18. Dezember 1858, 


Gefunden wurde von dem Bauernſohn Fronzek zu Laskowiz am 16. d. M. Nachmittags 
auf dem Wege zwiſchen Schwoitſch und Drachenbrunn eine 5 Ellen lange Spannkette. 

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe bei der Otts-Polizei⸗Behörde zu Laskowitz in 
Empfang nehmen. 


Ohlau den 19. Dezember 1858. Der Königl. Landrath gez. v. Prittwitz. 


„„„SFFFͥFTFæ᷑F !! k Tk 
5 (Gefunden.) Am 17. d. M. ift auf der Chauſſee in Bettlern ein Packet Papier, gez. 
A. S. 4557, gefunden worden, und kann der rechtmäßige Eigenthümer ſolches bei dem Gerichts ſcholzen 
Döring zu Bettlern zurückempfangen. 

. Breslau, den 21. Dezember 1858. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 16 zum 17. d. M. wurde ein Pferde - Geſchirr mit 
neuſilbernem Beſchlag, an den Scheuledern mit einer Grafen⸗Krone und einem p. bezeichnet und zwei 
Pferdedecken aus dem Dominial-Pferdeſtalle zu Sacherwitz geſtohlen. 

Breslau den 17. Dezember 1858, 


U 


— 


—ů (w———— ³˙¹w³ ee 
(Diebſtahl.) In der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember a. c. find dem Pacht⸗ 

ſchmied Wilhelm Geisler zu Herrmannsdorf⸗Com aus ſeiner Schmiedewerkſtatt durch Einbruch und ge⸗ 
waltſames Oeffnen des Fenſters folgende Gegenſtände: 

1) ein ganz neuer Sperrhaken (34 Pfund fchwer), 

2) eine neue Schmiedekluppe (mittelmäßig, 

3) eine kleine dito sign. „1858,“ 
4) ein Vorhammer (10—11 Pfund ſchwet), 

5) eine neu geſtählte Kreutzſchläge, 

6) zwei Schlichthammer zum Anfertigen von Achſen, 

7) ſechs ſtarke Nageleiſen, f 

8) ein engliſcher Schraub- und zwei andere Schlüſſel, 

9) eine Menge verſchiedener Dörner und 
f 10) eine Radwer, worauf dieſe Gegenſtände fortgeſchafft worden ſind — 
entwendet worden. 


MW Ich warne vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen und fordere Jedermann auf, zur Er⸗ 
ittelung der Diebe beizutragen. 
Breslau den 22. Dezember 1888. e 


* 
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(Die Räumung der Schlafka betreffend.) Der Paſtor Knoblauch und Ge 
noſſen in Wiltſchau ꝛc. hatten ſich, wie aus früheren Kreisblatt⸗Verfügungen bekannt iſt, über das von 
mir bei der Räumung der Schlafka beobachtete Verfahren erfolglos beſchwert und unterm 23. Juli 
d. J. auch noch an des Prinz⸗Regenten K. H. eine Immediat⸗Vorſtellung eingereicht. Hierauf iſt fol⸗ 
gender Beſcheid ergangen: 

„Des Regenten Prinzen ron Preußen, Königl. Hoheit, haben über Ihre Immediat-Vorſtellung vom 
23. Juli d. J. N 
das bei Räumung der Schlafka beobachtete Verfahren betreffend, 


Bericht erfordert und hiernächſt mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 24. v. M. mich zu ermächtigen 


geruht, Ihre darin vorgetragene Beſchwerde, wie hiermit geſchieht, als unbegründet zurückzuweiſen.“ 


Berlin den 2. Dezember 1858. Der Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. 
(gez.) Graf v. Pückler. 
An 
die Grundbeſitzer zu Wiltſchau, 
Peltſchütz, Duckwitz und Lorankwitz. 
Dieſen abweiſenden Beſcheid, deſſen Original dem Paſtor Knoblauch in Wiltſchau zugefertigt 
worden iſt, bringe ich hiermit zur Kenntulß ſämmtlicher Intereſſenten. 


Breslau den 27. Dezember 1858. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) 


Die Dienſtmagd Auguſte Scholz, aus Breslau gebürtig, 24 Jahr alt, mittler Statur, hat 
ſich am 20. Dezember c. krankheitshalber unter der Vorgabe, fi in Breslau in einer Kranken-Anſtalt 


wegen ihrer ärztlichen Behandlung zu begeben, aus ihrem Dienftorte in Coſel entfernt. Nach den ver? 


Be 


f 


anlaßten Nachfragen befindet fich dieſelbe jedoch in keiner der öffentlichen Kranken⸗Heil⸗Anſtalten und iſt 
anzunehmen, daß die p. Scholz auf irgend eine Weiſe verunglückt fein muß, da das gegenseitige gule 


Einvernehmen bei einer vierjährigen Dienſtzeit eine böswillige Entfernung nicht vorausſetzen läßt. Sollte 
über die p. Scholz ihren Aufenthalt oder fonft Etwas im Kreiſe bekannt fein oder werden, fo erwatle 
ich alsbald Anzeige. 

Betreffend den Wehrmann Gottlieb Krekſch, geboren am 17. November 1820 in Albrechts“ 
dorf, welcher von Sorgau Kreis Waldenburg verzogen und die beſtimmungsmäßige Meldung bei de 
betreffenden Bezirksfeldwebel unterlaffen hat, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt worden 


Es iſt deſſen Meldung bei der Militair-Behörde befohlen und erwarte ich demnach etwaige 
Anzeigen über den Aufenthalt des p. Krekſch, falls derſelbe im Kreiſe ſich aufhält. 


Der Dienſtknecht Johann Thomaſchefski, zu Bärzdorf Kreis Brieg geboren, zuletzt und bil * 
zum 16. November c. bei dem Scholtiſei-Beſitzer Elſter in Buchwitz in Dienſten, hat ſich nach Ent, 


laſſung aus dem Dienſte von dort entfernt, ohne daß ſein jetziger Aufenthalt bekannt iſt und vermute 
wird, daß Thomaſchefski im Kreiſe verblieben iſt. Sollte über den Aufenthalt des p. Thomaſche 
Etwas im Kreiſe bekannt ſein oder werden, ſo erwarte ich baldige Anzeige. 


Breslau den 27. Dezember 1858. 

J (Die Verpflichtung der Orts⸗Polizei⸗Behörden zur Führung einge 
beſonderen Steckbrief⸗Kontrole betreffend.) Höherer Peſtimmung zufolge werden 95 
jenigen Orts⸗Polizei⸗Behörden, welche das in Berlin erſcheinende Central⸗Polizei⸗Blatt halten, my? 


| 
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Verpflichtung der Führung der im Jahre 1814 angeordnet en beſonderen Steckbrief⸗Kontrole entbunden, 

weil letztere durch den Inhalt des gedachtes Blattes entbehrlich gemacht wird. 

- Den anderen ländlichen Orts-Polizei-Verwaltungen wird hiernach freigeftellt, ob fie das Cen⸗ 

tral⸗Polizei⸗Blatt halten wollen, oder ob fie vorziehen, die ihnen obliegende Steckbrief⸗Kontrole fortzu⸗ 

führen. f 

Breslau, den 10. November 1858. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


Vorſtehende im Amtsblatt Stück 48 Seite 327 pro 1858 enthaltene Verordnung der Königl. 
Regierung bringe ich noch beſonders zur Kenntniß der Orts-Polizei-Behörden des Kreiſes. 

In Betreff der Steckbrief⸗Kontrole verweiſe ich auf die Amtsblatt-Verordnung der Königlichen 
Regierung vom 29. Juni 1814 (Amtsblatt pro 1814 Seite 304 flgd.) und bemerke, daß ich gelegent⸗ 
lich mich davon überzeugen werde, ob diejenigen Ortspolizei⸗Behörden, welche ſich zur Beſchaffung des 
Central⸗Polizei⸗Blattes nicht verſtehen ſollten, die Vorſchriften der letztgedachten Amtsblatt-Verordnung 
befolgen. 

Breslau den 27. Dezember 1858. 

Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


Nummern⸗Verzeichniß 
der 


am 14. Dezember 1858 in der 2ten Verlooſung gezogenen und zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1859 
gelangenden Schuld⸗Verſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856. 


Litt. A. à 1000 Nthlr. 
No. 1951 bis 1955, 2356 bis 2360, 3161 bis 3165, 3456 bis 3460, 5756 bis 5760. 
Litt. B. a 500 Nthlr. 
No. 201 bis 210, 368 1 bis 3690, 4031 bis 4040 
Litt. C. a 200 Rtbir. 
No. 326 bis 350, 3622 bis 3646. 
Lit. D. a 100 Nthlr. 
No. 3051 bis 3100, 10102 bis 10114, 15972 bis 15979. 


Berlin den 14. Dezember 1858. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
gez. Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


Es iſt bisher mehrfach vorgekommen, daß die zur Grundſteuer⸗Regulirung erforderlichen Nutzungs⸗ 
Ertrags⸗Berechnungen nicht genau nach dem im Kreisblatt pro 1856 St. 49 S. 25053 vorgeſchrie⸗ 
denen Schema aufgeſtellt und oft die weſentlichſten Punkte außer Acht gelaſſen worden find. 

Indem wir die Dorfgerichte bei den fortwährend zunehmenden Dismembrationen nochmals 
beſonders veranlaſſen, ſich bei Aufſtellung der qu. Berechnungen ſtreng an das oben bezogene Schema 


zu halten, geben wir denſelben auf, nach dem Schluſſe derſelben ſtets anzuzeigen, ob Verkäufer oder 


Käufer am Orte der Dismembration noch andere Grundſtücke beſitzen, unter welchen Subrepartitions⸗ 
Nummern dieſelben aufgeführt und im Fall zu demſelben Gebäude gehören, unter welchen Nummern 
dieſelben in der Hausſteuer-Anlage verzeichnet ſind. 

Ferner bemerken wir wiederholentlich: wie wir in neueſter Zeit wahrnehmen mußten, daß ſich 
die Grundſteuer⸗Subrepartitionen an vielen Orten in größter Unordnung befinden, und es unmöglich iſt, 
auf Grund derſelben eine richtige Steuer-Erhebung oder Vertheilung der Kommunal -Koſten nach dem 
Gaſſifications⸗Thaler⸗Ertrage bewirken zu können, ſowie richtige Angaben bei Dismembrationen zu machen. 


Wir werden daher, wie dies ſchon mehrfach geſchehen, die Sub⸗Repartitionen nebſt den ſämmk⸗ 
lichen dazu als Erläuterung gehörigen Steuer⸗Umſchreibungs⸗ Berechnungen uns von den Dorfgerichten 
ſuceeſſive einreichen und die Berichtigung der erſteren und Ergänzung der fehlenden qu. Berechnungen 
auf Koſten jener bewirken laſſen, da es nur eine Folge von Nachläßigkeit und Unordnung im Geſchäfts⸗ 
gange ſein kann, wenn Subrepartitionen gar nicht oder nur ſehr ſelten berichtigt worden und die Um⸗ 
ſchreibungs⸗ Berechnungen, welche zu den Aeten zu bringen find, zu Privatzwecken als Makulatur benutzt 
worden ſind. N 
Breslau den 18. Dezember 1858. Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. 

f Haſſe. Thiel. 


Da am 3. als dem 1. Werkeltage des künftigen Monats die Auszahlung der Penfionen ge 
ſchehen muß, ſo können an dieſem Tage nicht Steuern eingehoben werden. Es werden daher die Steuer⸗ 
pflichtigen, welche an dieſem Tage Steuertag haben, hierdurch veranlaßt, ihre Steuer⸗ Einzahlungen erſt 
am 13. als Donnerſtag, zu bewirken; woraus folgt, daß diejenigen, welche am 9. Steuertag haben, 
weil dieſer Tag auf einen Sonntag fällt, die Steuern erſt am 14. als Fteitag, abführen können 

Bei dieſer Gelegenheit machen wir den Steuerpflichtigen wiederholt bemerklich, daß Steuer⸗ 
zahlungen nur mittelſt eines gehörig ausgefertigten und durch Unterſchrift vollzogenen Lieferzettels, wozu 
die Formulare in der Lucas'ſchen Buchdruckerei zu haben find, erfolgen können, mithin bei Ermangelung 
ſolcher zurückgewieſen werden müſſen. Königl. Kreis⸗Steuer⸗Amt. Haſſe. Thiel. 


(Steckbrief.) Der unten ſignaliſirte, bereits vielfach beſtrafte Dienſtknecht Gottlieb Tſchechne, 
hat ſich geſtern aus feinem Angehörigkeitsort Jätzdorf hieſigen Kreiſes heimlich entfernt, vorher aber ſeinem 
Onkzl, dem Freigärtner Gottfried Tſchechne daſelbſt 

20 Sgr. baares Geld, eine Radwer von birkenem Holze, einen ganz neuen, noch unge⸗ 
zeichneten Sack von roher Leinwand, eine faſt noch neue ſchwarztuchene mit Aſtrachan be⸗ 
ſetzte Wintermütze, ein buntes Halstuch und ein ſogenanntes Kupſel i 
entwendet, die Magiſträte und ländlichen Ortsbehörden veranlaffe ich daher, auf den p. Tſchechne zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mit den etwa bei ihm noch vorgefundenen geſtohlenen 
Gegenſtänden an die Orts⸗Polizei⸗Behärde zu Jätzdorf abzuliefern. Da der p. Tſchechne jedenfalls be⸗ 
müht fein wird, ſich der geſtohlenen Sachen fo taſch als möglich durch Verkauf zu entledigen, ſo ſind 
von den Ortsbehörden ſogleich die geeigneten Vorkehrungen zu treffen, um die Ergreifung des Diebes 9 
vielleicht bei dieſer Gelegenheit zu ſichern. 19 

Signalement: Religion evangeliſch, 21 Jahr alt, 4“ 3” groß, Haare und Augenbraunen i 
blond, Augen grau, Stien frei, Naſe geſtülpt Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart kein, Kinn | 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur klein. . 1 

Bekleidung: Ein Paar braun und grau geftreifte Sommerhoſen, eine ſchwarzgeſtreiſte 
Plüſchmütze, ein Paar fahllederne, noch gute Stiefeln, eine neue grün geſtreifte Unterjacke und trägt die 


oben geſchriebene geſtohlene Mütze. ö 
Ohlau den 9. Dezember 1858. Der Königl. Landrath. 
(gez.) v. Prittwiz. 


N 


1 . 
7 


Verleger Königl. Landrathe-Nmt Breslau. Druck von Robert Lucas, Breslau, Aupferſchmiede⸗ Straße . 4. 


